
 

 

FdU Die Unabhängigen 
 
MZ vom 20.12.2018                           
 
50 Jahre LdU/fdU DIE UNABHÄNGIGEN 
Anlässlich unseres Jubiäumfestchens hielten wir Rück- und Ausschau, hier gekürzt:  
· Bereits Ende der 60er-Jahre hat das Bundesgericht BGer unsere Beschwerde betreffend der 
diskriminierenden Sitzzuteilung in die Kommissionen gutgeheissen. Dem Kanton Bern wurde eine Rüge 
erteilt, die Minderheiten besser zu schützen. Auch unsere Gemeindeordnung wurde angepasst, so wie sie 
heute dasteht. Bei einem weiteren Gang bis vor BGer haben wir ganz knapp verloren, obschon uns deren 
Präsident unterstützt hat; anlässlich der Umzonung und Planung des Einfamilienhaus-Quartiers 
Schweizerhubel hatten wir die fehlende Mehrwertabschöpfung und einen Amtsmissbrauch beanstandet. 

· Wir lancierten einige Initiativen, u.a. die Schaffung einer Einbürgerungskommission, Auszonung der 
Steinibachmatte, Teilauszonungen der Kläymatte und der Häberlimatte. 

· Gegen Beschlüsse des Grossen Gemeinderates GGR ergriffen wir etliche Referenden, z.B. gegen die 
Anschaffung einer NCR-Lochkartenmaschine für eine Mio.Franken. Stattdessen konnte eine moderne 
Workstations-Applikation angeschafft werden. Ersparnis etwa Fr. 300‘000. 

· Mit einer nicht übertriebenen Anzahl, aber wichtiger parlamentarischer Vorstösse wie Motionen und 
Petitionen konnten wir Etliches bewegen. Dazu kamen Interpellationen und Einfache Anfragen. 

· Erfolge und Enttäuschungen haben uns angespornt, uns für ein wohnliches Zollikofen einzusetzen.  

· Ausschau: Als Jubiläumsanlass werden wir die Aktion „Pro Demokratie“ lancieren, die der ganzen 
Bevölkerung zugute kommt. Darüber berichten wir im MZ vom 10. Januar. 
                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                       
Entlassung / Antreten im GGR 
Auf Ende Jahr legt T. Oesch sein Mandat nieder und übergibt es an Romana Wolfsberger. Sie hat als 
unsere Sekretärin und auch als Mitglied in der Finanz- und der Planungskommission politische Erfahrung 
gesammelt. Wir wünschen ihr Mut und Kraft, Genugtuung und Erfolg. 
 
Verbunden mit dem Dank an Mitbürgerinnen und Mitbürger für ihre Unterstützung wünschen wir 
frohe Festtage und ein glückliches neues Jahr. 
 
Der Vorstand 


